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beeinfÄusst Oln der W MS des nahen nd beständigen
Verkehres miıt Gott, un!: begeistert V OLIL krystallschönen (FTesange,
stieg ich VOIN zweımal gehelligten erge herab, Freude ı11141 Herzen

dass es 111 der materijellen /elt och solehe Qasendarüber,
geEISLZeET Erfrischung o1bt z denen ott nd NuTte Menschen
Wohlgefallen haben 11USSCIL

Aus W iılheringer Formelbuche
Mitgetheilt VO.  > Joh e h

Eınleitung.
kınes der wıchtigsten Kormelbücher der tiıftsbibhliethek W ıl-

hermg ıst Codex 106 Dasselhe stammt AUSs dem zweıten Theıle
les Jahrhunderts (1460— 1458), esteht AaUS 212 Papıerblättern

4.0 mıt Papıerlagen, VOT'NE sind 11 alll 5SChIusse leere
Blätter s Zeria Theile. Schreıihner der ersten drei Theile
ist Fr Conrad Päsdorfer der auch Cod 6{ grösstentheils x
schrı:eben a und nNıt dem späteren e (onrad Pansdorier
ıdentisch SE1N <l Doch heılsst VON dem C  9 ]® sSEe1 1INZ
VO.  F dem andern, 6I® SI Korneuburg geboren worden. 1881
Beweıls ass sıch nicht erbringen. Abt Clonrad trat Tre1474
Von der Leıtung des Klosters zurück : nach dem Necrologium VO

ohenfurt starb er 111 Jahre 1445 Der viıerte el Ist VO
ekannter Hand geschrieben.

Der erstie Abschnitt (48 Folioblätter) ührt dıe Vehberschrift
»Inıcıum ractatus de modo dıctandı el componendı
lıtteras. « Daran reıhen sıch Beispiele VON Briefen. worunter

7der Hereits VON GZernY 5 Archıv für )sterr (xeschichte, «
1888 (284 304) veröffenthehte Bbriefwechsel der je1lden >  I}
Hof-Astronomen Johannes Rohemus und (7e07£ VON Peuerbach

yiasDer ZWeıle Theil (60 Folioblätter) IS{ überschrieben
alıa rethorica multum utilıs« und nthält dıe eher-

setzung der Briefen gewöhnlich vorkommenden Ausdrücke und
un
irıtte el (S6 Folioblätter) enthält u w}

nclusiones, TKunden und Briefe, dıe ZU e1 all-
gehalten, theils angegeben siınd ınd Fülle

tge Materials liefern
Der vierte Abschnıitt endhchn (10) Kohoblätter) enthält grössten-

ils Inı Namen und Jahreszahlen gSENAU versehene Briefe un
ine Urkunde

Scriptus esi iste Lıber Tratrem Conradum Päsdortfeı de Newnburga
51, 1 unıuersitate WIEeENN!  NSı arcıum magıstrum, Hylarıa professum anno

dominı 1460 Illigatus autem est per iratrem Vitum de jied professum ibıdem
anno (14)61 regente venerabiliatre domino W ılhelmo abbate. (Cod. 67, Folb.)
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Im Folgenden theıle ich (8 Formeln aus diesem dex mM1
Von denen GCINI9C Namen und Jahreszahlen, andere dıe Anfangs
Buchstaben enthalten, oder Urc den Zusammenhang dıie Namen
und Zahlen EeTl’sschliessen |assen welche dann der Anmerkung
angegeben s1nd. Ich habe S1E nach der LOr geordnet, dıe SI
tallen, sSOWeIll, dies nöglie WAaTr ; JeNE, VO  m denen sıch Jahr:
zahl nıcht miıt Sıcherheit bestimmen lässt. In ich dort efü
WO SIE nach NEel ÄAnsıcht stehen müssten, wenn SI6 mıit gSeENa
Angaben versehen W al Da dıe beıden eizten Mittheiulung
sowohl 388 Codex qls der Zeıt ach ıe derselbe umfas
entischıeden die etzten sınd habe ich SI obwohl datıert
auch a’n Schl angeführ Zur Erleichterung und DC
Fixierung der Anmerkungen siınd die einzelnen egesten
Nummern ersehen, wohel ıch anch ıeFolioseite AaNSCSC
habe Dıie wichtigsten r’Kunden habe ich vollständıg und 11n Tex
wiedergegeben.

Nr. Fol 1892?
Der apostolische Stuh! wird ebeten. den Finanzen der

Pfarrkirche, deren atrona ZUMmM Kloster Ord (äst. gehör
entweder selbst auizuhnelien oder demselben ff INCOTDOTF1IETE

Nr Kol 18922 um 1e2HN 16
Als der Bischof VO Passau vernımmt. dass der ht V

Wiılhering Engelszell. visıtieren wolle, verlangt C dass dieses
IN Zukunft jedesma 1112 Passau angezeıgt werde. damıt VoNn dor
jemand der Visitation beiwohnen könne. ?)

Nr Fol1 Datum iın N dıie N (14) I1fratrem abbatem 11
Schreiben es, der beim Generalkap des N  ılst

Ordens e1iNnen Abht Zuerst bittet er Ia  s Entschuldig
dass er hn be] SE1NET Rückkehr nıcht gEMASS dem Vers e
esuchte Er 19a auf der Donau herabreıisen wollen. hab

der Unsicherheit eEINEN andern Weg gewählt Dann ersuch
C den Professen Er Johannes e1N Jahr ang Kloster f
ehalten Kndlich heilt SI ıhm CIN1S6 Beschlüsse des Jenera
kapıtels MM assZUr Ehre Gottes, les Königs der nge.
gu Ordenshäusern die CGolleeta de ngelıs »>Deus
mMIıro X bei der Prim und Complet beim marıianıschen Cu
gebetet werden sollen, und ZW unmittelbar ach der
de earn und zuletzt Omnipotens semp1ı1terne

1anfıca A custödi I SanciLangeli cusio
11Betritit wahrscheinlich Engelszell und Sch Sr Da

A, Papst Bonifatius Y1C  S tet den
ahrg. 11

Ver Jahr2) ud 6
oh ohe Da
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nobıs €}}  SOUOS ei 0ca NOSITrAa die (1 S n ocie an —

nıbus perıculıs ei dirıgan.i 1LOS DEFrSUAM Custodiam
agendı1s. 41 anderes Statut handle de VE& ad generale

a generale CO  -Z Capıtu lum, (Le mıttendis abbatıbus
STI1LuUum 10057 GB 1E celebrandum, d e

”M 1teeNdıS studentıbus ad WIECHANEN studıum. worüber
iıhm der Abt VO  —> Heiligenkreuz noch Näheres berichten werde

1052NT Fol
Abt acı beschwert siıch bel eE1INEeIM Vaterabte über die

InHöhe der Ee1INEeN)] Kloster auferlegten Ordenssteuer VON 60
ungst ZU Wıen gehaltenen Generalkapıtel des ('lstercj1enser-

()rdens wurde nämlıch besch OSSEN, dass alle (iisterei:enser-Klöster
der 5alzburger Kırchenprovıinz A Vertheidigung der Freiheiten

des Ordens mıit den Klöstern der Passauer |)höcese leiden ollten
Die Ausmıittlung ‚der jedes Kloster betreffenden Steuer wurde
Z W 1 Tralaten übertragen: dıe auf das Kloster alilenade summe

60 S@e1l 10C da eES hnehın schon sehr bedrängt S11

propter ecarıstam V1INM 106er zahlung VO  — 1000
Schulden ndiıch Ausbesserung der rumenartıgen Kloster
gebäude hbesonders spreche der Umstand für iıhn dass dıe Klösteı
der Salzburger Kiırchenprovinz nıcht SeEMAaSS dem Kapıtel-Beschlusse
dıe Lasten ıragen helfen T4  ur Zahlung CIHGrFr mMassıgen Auflage SC 1

gerne bereıt, und er habe auch, da der Zahlungstermin heran-
rücke. einNnen Bruder S  D Klosters ZUMmM Abte \COHH4 Heiligenkreuz,
dem Hauptcommissär 111 diesem (Geschäfte gesendet nıL der Kır
klärung, dass dıe competente ‚wahrscheinlich alls ermässıgte) Summe
hbereılt ste und iMl Empfang SCHOÖOMMEN werden könne, aber
nıcht dass der Bruder A jas (Jeneralkapıtel appelliere Dıie SsSumme
ahm der Abt ON Heiligenkreuz nıcht zaß gestattete hm auch
nıcht ZU appellieren sondern überliess ıe Entscheidung dem
künftigen (  xeneralkapıte Kr hıttet 1L1LUI den Vaterabt, hel i}
sSeE1Nne Unschuld vertheidigen FA wollen. ?).

Nr Hol 1834 um 416e B N e März Aa I1LO eic
Bischof (GEeOTg VON Passau g1ibt über Vorstellungen des es

VOo en Pfarrern e1iNner Diöcese den Auftrag, dıe Gläubigen,
eIic dem Kloster (Ird (ist Zehente, Dienste W, 7

ntrichten unterlassen. dazu anzuhalten, und W eNL. S1Ee «>  U2 bis ZAU

m Termuin niıcht gethan hätten. se{bst urc. ndrohung
kirchlicher raien (Ausschluss VO Empfang der heıl Sakramente,
Verweigerung des kıirchl begräbnisses) S1Ie dazu ZU ZWINgEN.

em Anscheine nach wurde das Schreiben durch den Abt Angelus
vVon Raın den Abt Jacob VOI Wiılhering 85 — gesandt.

Gemeint istJaco Vonmn Wilhering. Der Vaterabt W äar Heinrich LiL
von Ebrach (1404—1426). Das Kloster Wilh wurde 111 dieser Zeıt OÖfter 111

SeE11NCIL Rechten angegriffen. Vergl Stülz, (ze8SC Wilh 58
° Beziıeht sıch abermals auf Abt aco < Wilh Vergl Stülz, Gesch.

Wilh



NTr. Fol 44? Datum Wiıilheringen © Novembe
(14 +

Abt Jakohb VQ Wiılherimg schreibt dem 1scChOfeGeOrg V
Pa  u dAass als Collator 111 den Tausch und dıe freie

signation anf ıe »perpetiua ICa 111 (:ramasteten« einwilhlige und
bıttet ıhn, den Rudger loch, einen riester der Passauer Di
auf diese Pfarre ZU hestätigen.2

NT. F'ol Datum NONAs July aMn 1 O et  Q
Er Abt des Oostiers (Ord Gist., Vo  am) dem ım a  MS

1419YAB (üteaux abgehaltenen (zeneralkapıtel Zum colleetor
trıbhueionum für die Diöcese Würzburg und Passau und dieSal
burger Kirchenprovinz aufgestellt, bestätigt. VOIN Abte
Klosters 2  9 als den auf den Abt ınd Kloster eNTi=
tallenden betrag der SaNnzel Contrıbutlon HE cdıie 1 dem
genannten Generalkapitel den Klöstern auferlegt wurde. erhalten
Z aben, das Geld für das ım Jahre (14) Z abzuhaltende

(zeneralkapitel.
Nr S. Fol 169* Datum AA (14) 33

FT N.. Abt, als FECEHLOT eontribuecionis bıs ZUIN nächs
Generalkapıtel VO Abte Vvon (iteaux aufgestellt, hestätigt
Abte VO H für sich und den Convent () Jegalıs pond 15
erhalten 711 haben

Fol 1.:76? Datum ferıa DOst epiphaniam
4) ‘3  3 In monasterıo Sancte TüG 1 S)

E1's es Fr einst Abtes des Klosters Er hab m1t
dem Ahte eINES Klosters Streıit gehabt, der

beıden Aehten VON Heiligenkreuz und Lilienfeld, als den Vis ato en
geschlichtet ınd VON welchen GT WESgeEN SeINEeES Verhaltens m
HOF Kerkerstrafe hbelegt worden SE1 Abhber weıl dadurch seın
Ta erschöpft und Se1INHN (+esundheiıt erschüttert worden
denn er War schon E1IN (ıJrels SI iıhm auf inständigstes
BHıtten un das Verspre« hen viel A hm jege sıch AB} bessern

leiste ferner en Kııd deneEse Strafe erlassen worden

Von Bischof Georg heisst beı Petz, Scriptores rer' Austriacar
S „MCCCCXXIV Georgius de Hohenloch, quı sedit AILN11S XXXVHI
Episcop Pataviensi,obüit Stringoni.“ ‚Rudger Ploch wird bis IA Jahre 14
als PfarrerVO genannt. erg Nr. 1 YFol 143 b

Wahrscheinlich liegt hier ein Schreibfehler VOr, und solltFA  S und S in heissen H und 111 G3 ann darun
O1 arıa 17 undChristian Vo  e} Cella Angelorum 15
Srs 9 WwWäas SaNZ natürlich ZS scheint. Abt Stephan wurdA  l?gesetz?oder resignierte freiwillig; Stülz ist_ ın der Ang

Ve ol(n
nter von ıst, rsche lıch

Zu
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genannten Aht des Klosters hylarıa nıcht mehr durch über-
mässige Forderungen und uUurc seine ngegu AU helästigen.
noch Junge Leute ınd andere Personen modo CONSPIraCIONIS In
einen V erein N bringen, sOonNndern dıe ıhm grossmüthı1g gewährte
Präbende ruh1ıg ZU verzehren und In detrefft der übriıgen hm VOT-
geworfenen Punkte weder: heimlich noch öffentlich, um Aergern1s
A geben oder sıch Z rächen. eınen Streit anzufangen. och sıch
inner- oder ausserhalb des Ordens einen Rıchter für seinen Process
ZU suchen. Im entgegengesetzten Falle verhbinde eT]® sıch unter dem
Diege] der ©  ©: dass ıhm seINe Pensıion ohne en weiteren
Process eNtIzZOgen werden könne. 1!)
Nr Kol 199° Datum IM A (14) 7

kın Abt schreiht seınen Visıtator. dass der Senıio0r Fr
Jetzt Profess« In sich S() weıt VErSCSSCH, ıhn VOT den weltlichen
(1rossen  r PA verklagen: er hıttet ım Schutz und Hılfe. 2)

Nı E Fol
Antwort des Visıtators auf dıe age des Abtes> Jrich

wegen Er S in und Bıtte- TENAUE Nachrichten durchFr Johannes.
NT FKol 195*®

Abt un der Convent V OIl verleihen dıe Pfarre
ihrem obedienclarıus Frı UE Vvıgore DrIy11e€210T7Tum
tam a summı1s PpOoNtiıficıbus. U u am C Sacro Bacılıensi
coneilio, (10./5 nec 1NON a Reverendissımo ın
CGhrısto Datte ot O M1LBO domıno J0  > cardınalı a
SaCd4s apostolice egato.“*)

Es dürfte hıer eın Schreihfehler vorlıegen, S! dass OS heissen ır  5  N  te
Fr. einst Abt, jetzt Profess 11 DEN denn später heisst In Contexte
Ulrich „Abt des obengenannten Klosters hylarıa.“ Die Abtreihe g1ibt ulz
unrichtig Al , finden sıch Urkunden mıt dem Namen 'Stephans bıs Jahre
39 Vom Juli dieses Jahres 2081 (Dat Kremsmünster Juli, vidimus des
es Jacob ın Betreiff dreier Urkunden), trıtt Ulrich 1L als Abt auf. Die Ab-,
5f:1tzur;g Stephans dürfte beı der Visitation durch den Abt VOo Ebrach, dıie IN

NOr Formel AUSs dem rwähnt Wird, geschehen Se1iN. Imälteren Necrologiumndet sich folgende Stelle : 1462, Febr obiit pie memorıe frater Stephanus
chus ef sacerdos, quondam 5  as huilus domus.
* Der Schreiber des Briefes ist, Ulrich 5E 381 Wilh., Fr wieder der
191enE ı1annte Fr Stephan
3) Bezieht sıch auf dıieselben Personen wıe die vorausgehenden. Die Antworturde kurz VOor W eihnachten geschrieben. Kıs 1e1isst darın, wodurch bewiesen

wird, dass jener Stephan Abt, ın nd nıcht ıIn (Engelszell ?) i1stı
dissoluto quondam abbatı VesSiIrO frenum ımponere. ach einer
Notiz 1mMm 128 wurde VO dem Abte VO Ebrach (Heinrich 1437—1447)Jahre 446 eine Yereinigung zwischen den beıden Aebhten geschlossen.Gemeint 1st Abht Ulrich on Wiıilh. Die Pfarre 1ıst Theras (Nied.-Oest.). Im 401 yestattete Papst Bonifatius IX die Kesignation des Pfarrers
Paulus, beauftragte ber en bt Baumgartenberg Zu untersuchen, ob nicht
Sımonie ım Spiele Se1. (Orig. Perg. schadhaft. Bulle unversehrt Archiv.) Dieses$chreiben dürfte 1m a  re 1447 oder 1445 abgefasst Woljd6n Se1IN.



Nr. Fol 143°
ın Juristisches (xutachten, dahın gehend dass das Kloste

Wilhering DEL factum eontrarıum das ıhm 7zustehende ec au
dıe incorporierten Kırchen verloren 12a

Ille ENUNL, GLMOTEUMUS pst HOVTUESSULME Y (Treymharsteten, sedi
et rexıt INE antermıssıone ıbidem CX X WENES Nisı ENUVM anıstı

fuisset pf 15 administrandı et titulum PrOp FUU hab eb
TNEHLNMLE videtur. quod am IL A permanstsset, WLLE &7Aanbda
VWNAUTLA vESErAa. CENSUNM NON reddendo. S? HOM UE augta FenoTem
(30’/‘})07‘(1020727„S ad nutum abbatis remourbilis Fuisset, DULO, quod nullo
modo tantam VNLUFTUUM an bempOre OCUM anta damnıfcacıone Susti-
nNuULSSEL. ()uando PCCOCUANMN anbıquus 7 de hoc ınterrogatus u
respondit EDSWUNE Presenbatum Ffusse. CJO eredo zstud. reESPONSW

DUTO verıtate DVPOCESSUWSSE, lacet postea audiens male Factum Ffore
Aechnaret ad dAubitacronenm. Item estra naternıtas michı retulit
hic INCCUNM eXiStENS, qualem dıffieultatem habueritıs domino-
/ ul cederet de ecclesıia Tn , quod dugeistis EeUW

ad EPISCODUNM, u resiqnaret. ()uare hoc? Utique secundum FENOTEM
ENCOTPOTACLONAS EPLSCODUS nichi! abuıt Facere LPSC UMEPtSCORalıquica. (Qurd aliud SLYNULÄLCAL, quod Augistis CUM PFO FESLANACLONE
Facienda ad EPESCOPUM MS quod in ELUS resıqnaret,
eSSset anstetutus? Item quud NECEC  SC Furt ab ‘7'EC'LPGTG absencıiam
TU NEC dicere DOSSEL, NS br PFÜUS PrESCHLALUS esset? Item
S67 Fuit ab EPLSCOPDO enstitutuSs, ad talem CENSUHM UOS siıb  7
obligastis. ut ecclesiam dimitteret CUNM noteratıs OCUN emMOÖO zuata
atteras ENCOTPOTACLONLS, et Uar hoc fecistis? Utique mdetu
eridenter patere TCA:  C  X  70  .. TU facere noturskas, giwd1nSsUM
ad eandem instituendam presenNtastıs. uod DETUM

SCCS  CS ıcub(TAR nrobabiliter credo, 76  F CC Or ’LTZCO)']?O'?’CIC’!O?’!'IS talis,
PApPe SONANT, rENUNCLASTLS EDSO facto, TUAHLS Forte NN

+  Ba  e

Pubantes, quod Forsitan hoc NON deberet preiudıcare auf
DEStTro Z OIr  € VMPYELTACLONES (7. COoncilto el leqato sunl
et Surrepbicıe, SV alıquis pst DTESECNTALUS ad aliquam
ıllarum ecclesiarum ıN litteris EXDVESSATUM., Novıt, U nichıl iqgnorat
quodPUTO et S corde Faveo vobrs omnibus sınqules ef MNLONAGA
StertO veSFEro OLHNE bonum, sed Famen his omnıbus EQJO preferoSiCcuf nreferre debeo, S5SUM  IM bonum et salutem ANEAUETUNM VESTATUM
ub S70 arrıdeant vobts hona temporalia, (DAr NON amıttatis
Quum autem S1IC SC haberet, sıcut SUPTUA timendo-
uverıtate Ohristi CUM damnabili nertculo VUMATUM vestra
paretıs v»obis CUTAM ef istarum ecclestiarum et
ecclesitis su»bjectus sımıiliter damnabiliter deciperetur
POSSEL probari CONtra voOS quod alıquem prese Aa

eTCscandalo et. confusione ()O.g ETECTMUNL dimn:
ntEuforteBest. A S

A0  E  ®an  en
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LCUSAUAr anud ’9 GU CUNCETA SC »ıder UL FANTO indet PACHENCUUS,
TU ANGO SAPLENCUUS RBevera 57 VBETLEAS ZUMMNOTL WEReO sunradıcto Assıstr
swadeo hona fıde, LOta SINCETLLATE au disponatıs aliter de ecctesus

auftsupradıctıs, WUDET ıntendistis et forte nracbicatis.
alıiter ef nobıs nrovıdeatiıs. Alvoquimm VC nerticulum pStT
NOTA Potestis ıstam VHEUM AULSUA  NEM ostendere CULQUE nlacet ef
(D his SAN consılıa VEGUFPECI GUOPFÜMCUMGUE

D

Nr Kol F43?
Der Abht des <losters Tf eilıgen Dreifaltigkeit ( Wıener-)

usladt ersucht Unterstützung un ılfe da ALe 1ürken
bereıts Zzweima| das Land eingefallen SE1E11 ach früheren

postolischen schreiben werde denen dıie ıhnen heistehen oder
ndere dazu ermuntern, SIN lass ertheilt, der amn Palmsonntage

WONDEN werden könne. uchn für das anr (14) £1 werde dieser
nach Papste erhaltenen Schreiben wıieder ertheilt. 2

N 15 Fol 146° Eättera VISsıftatore VE IR :AKE
mundenal. Datım 11{1 NOSTTO HON sStTErLO uındı

KFebruar 1451 Vıenne Gallıcane.
Den Conventualen VOR Heiligenkreuz wırd mitgetheilt. dass

den wirklichen Abt Magister Johannes Utstain SCeINeEe Würde
einsetzen sollen, widrigenfalls S|  CD kirchliche Strafen Z fürchten

aben enn SIE kennen das enistandene Aergernis, abgesehen
E1l Klage des römischen KÖNIES Friedrich Ferner sollen

dem Streite mit dem Magister Johannes Poley, welcher derzeıt
(‚;eschäfte des es erledige, abstehen Dann sollen 4  v VOTL

dem nächsten (zgneralkapitel erscheinen, Oder Ee1In6eN rokurator
senden, mm sich CSCH des (jeschehenen ZU ver  worten Wenn
ihnen das nıcht möglıch ist S übertrage E JaNZe Vollmac
auf len Magister Petrus de Fonte saluutis Um vollständige Klarheıt

den Streit der hbeiden Parteı:en AA bringen sollen dıe Magıster

°Dieses - Gutachten wurde wahrscheinlich- y 898Jahre 144{ abgegeben. Am
GTr 448 li ch Abt und Convent ([03101 Wilhering Aurch den Cardinal-

An elı nd Legaten latere, Johannes, 111 W ıen die Incorporations
iıfatiuns IX (Dat Juldı 1400, Orig. Perg. mıt äng. Bulle und bel-

anssumpt des Propstes Petirus VO St Florian ) bestätigen. Später
Abt die Urkunde VOMM Propste ZAU Stephan 111 Wiıen transcribieren.

1448 ällte Bischof Leonhard O1 Passau In dem Streite „wischen
Ulrich und em Priester Lieonhard Jude das Urtheil, dass die Pfarr-

ın Gramastetiten ach der Bonifatius LX dem Kloster Wilhering
orporijert SCI1, und dass der Priester Leonhard Jude, dem Cardinal-

Johannes verliehen wurde, darauf verzichten solle, dafür aber Jährlich
lebenslängliche Pension und einmalige Zahlung Von 16 ungarischen
wegen der Auslagen VAÄRE erhalten habe. (Orıg, Perg.)- Vergl Nr (3,

201b
ammt vermuthlich AUS dem ‚Jahre 1450 der 1451



Johannes Utstaim und Johannes oley sammı( Conventualen des
Klosters Heiligenkreuz ZUTN nächsten Generalkapite! komn en

NT Fol 1892 Fı x monaster1ı1o0 Sancte GrucI1s 1)6:=<
14162 udıca NO (14) 51

OoOmDer Visıtator scChre1i dem »Le VON Wiılhering, e sel
Ahte VON Morimond AB Vıisıtator aufgeste worden und W

tehobgleich Wiılherimeg nıcht Areet CIHSCE Juriscdietion
doch nach der Visıtation VON Heiligenkreuz visıtıleren, da

den Plan. aın ZU visıtieren, NıC ausführen könne. er ermah
er S16 ıhre Schuldigkeit thun, dıe KRechnungen rdnung
bringen damit er siıch über den an les K losters informı1e r
könne und ihm nach Öölk Sabhbato ante palmarum de {1

AUS ihrem Kloster mı1t A111Ee111 Pferde für sSeINEN Begleıiter
entgegenzusenden.

Nr 1F Fol 20 Schreıben des es VON Ebrach an den
Abhbht VO  E Wiılhering.

Er na VON CINISCH Mıtäbten erfahren, dass Wilherimng he!]
em diesem re abgehaltenen Generalkapıtel uUurc sSeinen

Bevollmächtigten, den Fr Johannes. ber hn age geführt, a

hätte in bel cder etzten Visitation Neuerungen bestimmt und das
< loster viellach beschwert 9ass ıhm nerın Unrecht gethan
könne der Abt VOL der hm hel ENECr Visıtation VARdE Seite
gestanden, bestätigen. |)hese Ehrenbeleidigung S61 weifellos A
Her Art Verschwörung hervorgegangen. ınd SE1IE Ankläger befolge
hierin das eispie Chanaans. der alls Blösse SEeE11NES Vaters au

gedeckt und Fluch statt degen geerntet habe Iie Mönche
Wilheringwıissen wohl bereitwillig ET° iıhnen bel sel
auf ihre Bıtten und auf dıe Fürsprache des Herrn de S
TSCWISSE beleidigung verziehen. dass GF mıiıt ee habe gla bı

Ahber S1EeE hätten alleskönnen. der Streıt SEI heigelegt.
aufgewühlt, un err habe sıch über iın heı
Abtes VON Kbrach) Landesfürsten Herrn C qlg Er siıch 1l
1Im letzten Sommer 111 der Sta ID befunden sehr beschweı
dAass G} Wilhering olche ‚asten auferlege Hıerin SE1 BT sich ahe
xeiner Schuld bewusst Da Wılhering - hn vorgehe

a agist. Joh Utstain unterschrieb sıch auft Ablassbriefe 208
Jahre 145  &J.  R Johannes Ustein, SACTE theologıe doetor, Ordinis Cisterec. ad p

deputatus. (Tabula 3LE Tafeln Facsımiles, Zı etters Geschi
Erfindung der Buchdruckerkunst. Fons Salutis ist Heilbronn.

Der Visıtator dürfte der Abt on Ebrach Se1n, 1l 8Lr .

nıcht dırect ınter Jurisdietion stehe und Raın{
(Heinrich 1447—1455) Vergl. „ Winter, Die Cıistereien
Deutschl IIL, 135 und „Studien,“ Jahrg. 1884, } 41

bei dieser Visıtation die Abdankung des
nonIdus Augusti obiit Ulricus,

aD bas huıus domus P ergl die
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werde er mıt gleicher JÄünze zahlen und beım nächsten (jeneral-
kapıtel dıie ergehen der Mönche angeben, WIEC S1E Hel der etzten
Visıtation und Abtiwahl dıe secreia ordınıs weltlichen ‚:Personen
geoffenbart und ıhm Hindernisse hbereıtet hätten. Er werde VO
1U  — C  AIl andere 1isıtatoren senden. dıe anders visıtıeren werden.
Auch sende den Professen VO  —_ Wilhering, ET Johannes, zurück.
Am usse erinnert GF SIE dass S1IEe alle de facto die ]1 en
als Strafe auf V erliäumdung der Überen, besonders der Visıtatoren.
geselzte E xeommunication gefallen und davon noch N1IC 10s-
gesprochen Vielleicht werden SIEe siıch der Fgr OSS1-
[nud6 176 H C:  AB S 11 darum gar nıcht kümmern.

Nr 15 Fol 193” Schreiben des es ınd des (onventes
VON dıe 1111 Generalkapıtel versammelten

Zwisch ihnen und ıhrem Vısıtator. Herrn N  1 eEINE
wıietracht entstanden, da dem letzteren bezüglich ihrer hınter-

vracht worden SCl, hätten ber ıhn 6! C  S8  eneralkapıtel des
VOorıgen Jahres ungerechter W eıse lage erhohen Obwohl S1e sıch
dessen N1ıC bewusst 9 ınm G(Gegenthe1 ıhrem Abgeordneten

I1} SeINeEN orten vorsichtig ZUstirenge an s Herz gelegt hätten.
SEIN und cdies auch dem Visıtator berichtet hätten. WO er ıhnen
doch keinen Glauben schenken und habe J2  1€ Austragung des
Streites VOL das (Generalkapıtel geladen. Da der Abt einerseılts
‚ der Xämpfe zwıischen dem vömiıischen Önıg und_ den
eligen und baronen des Herzogthums ()esterreıich. Röhmens
und Ungarns und anderseıts ıNn 1NS1C auf körperliche
Gebrechlichkeit bel 198 nıcht erscheimen könne na das Klositer
als SECEINEN Vertreter den ET Johannes den UVeberbringer Heses
Schreihbens abgesandt

NL Kol b
FEr Noy Abht des Klosters H: schreibt an den Aht VOIN

itea X y er könne dem Befehl in diesem TE ZUM Generalkapitel
© nıcht nachkommen. einmal : weiıl er viele wichtige

habe, nd dann weil dıie Lage des Klosters M1 S()

Es ist ıucht erkennbar, ob he danebenstehenden Zeichen 2.) die
Dem Sinne nach undahlen angeben, oder nichts ZU bedeuten haben

ammenhang _miıft lem Vorausgehendennd Folgenden INUSS INa das Jahr
annehmen. Viellaicht iıst, untfer M de q4 der Comes de Schaunberg A

1TS hen Es findet sıch eın Concept de: Ahtes Stephan (9301 Wilh ÜuSs dem
Ja 1430, worın er die Grafen VO Schaunberg als „Sıifter, echte Herrn und

gesetzte” anerkennt. m Schlusse sfte hanc literam econNuentus nolut
sigillare, abbas 1111121017 CONSEN erat, volens placere Comitibus. Da:  s Kloster
A st Aldersbach.

Schreiber ıst Aht Georg on Wilh. (1451—1452) ; tatHerrn C6

richtiger „Herrn de E(brach).
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schwıerige SCI, dass e5s ohne Gefahr nıcht verlassen könne.
Nächstes Jahr werde GT kommen.

NT Kol 1 992 Hı x Patavıs 1D o dıe Föstivılakis d el6:
berrıme Omnium vıdelicet sSanctorum an N O (14)

Der AHtT VON Ebrach beklagt sıch bıtter belı dem Abte,
STa 3\ 1U erhalten aben : ET habe, als der Abt ıhm
das (eldtäschechen mıt den orten gab es 38 darinnen,
N1ıCcC sogleic nachgesehen, sondern ers jetz Er werde das er
welches der iıhn hegleitende Diener Leonhard mıtgenommen, zurück-
ehalten, aber nıcht AUS ache. sondern qals an und mıiıt dem
ıllen des Dieners Ferner ermahnt 61 ıhn siıch die Reform des
Klosters geistlicher und zeıitlicher Beziehung recht angelegen
SEeEIN lassen. ul inde DO reportare |  COMmMm  N-
dacıonem E X vestira DE  mM  one a.( prelaturam: &.D=
ba cialem:;: So mehr das allgemeine qls das besondere Wohl
1888 Auge 1aben und besonders Neissig len Klösterweıin ausschenken,

100 9 d hoc 1Incepto D6F antecessores  ' VEeSITrOS
portiam.

A Fol Schreıben Abtes anderen
Abt hat VErNOMMEN, dass Abt nıt anderen Aebten

des erzogthums “esterreich VOTL das nächste Generalkapitel
geladen Sel Uurc Abt habe auch erfahren, dass die

Bailerns ebenfalls dorthin berufen werden ollten Der Abt
Vo  n} habe un eINe Zusammenkunft der veranlasst,

sıch erathen, ob alle oder HÜr CIN1SC VON ıhnen ZUIN
Generalkapitel gehen ollten Dies theiıle ıhm 1edurce mıt 3)

Kol 195®
In der 195 Nr 21) erwähnten Zusammenkunft

Patavıa wurde beschlossen Prokurator Zzu Generalkapitelsenden. Schreıiber cdıeses na Mitäbhte veranlassen
gesucht sıch anzuschliessen. Der Abt VON S@e1 dazu bereıt, aber
der Abt VON WCEISETEC sıch dıe Keisekosten beızusteuern, ehbenso
der Abt VON Altovadum, ıindem er siıch darauf stutze dass er

Georg h E Wiılh Das Neerol. sagt August. obıit Dominu
Georgius 4  as hujius domus eit sepultus Wienne d Scotos
antum un 1DNO rexı(t.

Der Abt VO  — Ebrach wäar Heinrich Näheres „BrevisMonasterii Ebracensis. (Romae MDCUCXXIX.) 126De
KnAbt*“ ist wahrscheinlich Ulrich 11L (1452—1460).

Abt. „ A,# ist Johannes VO Aldersbach.HEG WI
Passau bezeichnet
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ausserhalb Allemanıens SCI Der Schreiber dieses chicke
CIgENEN Prokurator der Person des Er

Kol 195
Der Abt des Klosters theilt den Aehten VOoO  —_ Oesterreich

und Baılern mıiıt dass die welche sich der Versammlung
Passau betheiligten beschlossen en nıcht seıbst WCSCH der
ch uslagen un elahren ZU (xeneralkapıtel nach (Citeaux
ZUu VeE1ISEN sondern Prokurator auf SEMEINSAME Kosten ZU
senden amı 1Nan iıhnen keinen Vorwurf machen könne Die

möchten er dem Prokurator ihre Wiünsche und Be-
glaubigungsschreiben senden

Nr Fol 196?
chıiekt den Hr JohannesFr. Johannes, Abt 1 Ord Cist.,

Professen (Dn mıt Schreiben den Abt Johannes Von
Citeaux und dıe übrıgen ZU Generalkapitel aselbs versammelten
(  €; Orın er mittheilt dass el un dıe andern (Jester-
reichs und Balerns ropiLe]l T&  1551M monasterıo0or
nOosiIrorum ebıtorum el bellon u SuUCTTaFUMYUE
cConiınuarum perturbacıone alıasque CauUuUsas LacCıO-
nabıiles N1C ZuU Generalkapıtel kommen können: er hätten
S1e beschlossen, jen Fr Johannes qls ıhren Prokurator mıt der
ganzen, ihnen selbst zustehenden Vollmacht nach (üteaux ZU
senden 3)

Nr Fol 2005 Datum ] 1 Aylarıa eic (14)
Abht und der (lonvent Von Wiılhering geben dem Johannes

Bürger iıhrem Wınzer nd eE1Ner Hausfrau CGCon-
fraternitätsbrief

(Schluss olg nächsten Hefte.)

Vielleicht 1S% V Vallıs Dei, und C b Cella Angelorum.
Vergl die sıch sämmtlıch auf dasselbe beziehenden Formeln VON

Fol. 194  9 resSp 195 18 1977
Die Formeln allen wahrscheinlich In die Jahre 0—1 ‚o * 481vermuthlich 5  e  a Dei“ qals Tochterstift VO Aldersbach.

- Abt U: ist, Ulrich 11L (1452—1460). J: ist, Johannes KeittgebNeuenburg. Im Neerol. findet sıch folgende Notiz:
obıit Johannes

Ar D Z (e:
cConfrater.

Kattgeb de Nevrnburga, pr noster et


